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GUS Gemeinnschaft Unabhängiger Staaten

Auf der Suche ach Weg un:! Innn

Die 5SowjJetunion, das „Vaterland der Werktäti- ber SieE 1st noch nıcht LOL. Am 15 Junı 1992
gen“, dıe „lıchte Zukunft der Menschheıit“, der and ın Moskau eıne Zusammenkunft VO  - Miıt-
„Freund der unterdrückten Völker“, der olıedern des einstigen der Lei-
„unverbrüchliche Bund treier Republıken“, 1ST t(ung VO Nıkolajew Das Plenum dieser
VO der Landkarte verschwunden. Damıt 1st Zusammenkunft löste das (SOow1€es0 nıcht mehr
auch die Grenze des einstigen Zarenreichs CI - bestehende) Politbüro un! Sekretarıiat des
weıtert durch die sowJetischen Eroberungen auf und beschlof, bl€ Ende 1992 eıne Par-

teikonferenz durchzuführen. Das Plenum stiefßausgetilgt. Die Ersatzkonstruktion der „Ge-
meıinschaft Unabhängiger Staaten“ 1St terner Gorbatschow AUS der Aus»
eine ockere Konftföderatıion, In der sıch die LICU- der Zersetzung VO Parteı und Staat und Verrat

Staaten Grenzen, Waltften, Liegenschaften, den Interessen des werktätigen Volkes“
Gelder streıten. Nachdem 1990 die In der Verfassung 1-

Als mächtigster Faktor 1St die Russische Re- kerte Führungsrolle der getilgt worden
publık die einstıge erhalten geblie- Ist; sınd zahlreiche politische Grupplerungen
ben S1ıe umta{ßte eInNst reıl Viertel des Territori- und Parteıen iın Rufsland entstanden. S1e sınd
U111. der 5SowjJetunion. 1989 zählte sS1e auch 1mM Volksdeputiertenkongreß Rufßlands
147 Miıllionen Menschen, beı eıner Gesamtbe- 9 doch haben ort dıe Rückwärtsblik-
völkerung der 5SowjJetunion VO 286 Miıllionen. kenden nach WI1€ VOT eıne starke Posıtıion. Jelzıns
ber auch dieser Kolof steht auf unsıcheren PuU- verzweıtelte Versuche, mehr Vollmachten be-
Ren AA} Gebiete Rufßlands haben sıch RKepu- kommen, strudeln zwıschen dıesen Parteıirich-
blıken erklärt,; ordern eiıgene Rechte, ehnen tungen hın un:! her
Kommandos A4AUS Moskau 1ab Noch 1st keine polıtische Parteı erblicken,

Die ıdeologische Klammer, der staatlıch Ver- dıe die Weıterentwicklung eıner Demokratie
ordnete und allgegenwärtig durchgesetzte Mar- (im westlichen Sınn) durchsetzen könnte. Eın
xısmus-Leninısmus, wurde VO Rost der Wırk- Haupthindernıis hıerfür 1st dıe Tatsache, da{fß
lıchkeit zerfressen. Dıi1e Miıllionen Menschen, dıe In Rufßland nıe ine tunktionierende Demokratie
1im Bürgerkrieg und 1im „Großen Vaterländıi- gegeben hat Man kann nıcht aut Erfahrungen
schen Krieg“ für die Sowjetmacht ıhr Leben C 4US der Vergangenheıt zurückgreıfen. Demokra-
lassen haben, werden heute aufgerechnet tıe 1st nıcht eingeübt worden, die Eınsıcht, da
dıe Mılliıonen Schlachtopfer der Sowjetmacht. jede Demokratıe (ZD tür eıne Koalıtionsbil-
Zurückgeblieben 1St ein Rufßsland, dessen Men- dung) auf Kompromıisse angewlesen lSt, tehlt.
schen nıcht 1U das taglıche Brot bangen. Eıne Demokratie kann INan nıcht importieren
Die Alteren fragen sıch „Wofür haben WIr gC- W1€e Coca-Cola der Hamburger. FEıne Voraus-
ebt un: gelıtten?“ Dıi1e Jüngeren fragen: „Wofür SCEIZUNG anderen 1St Denkweise und
lohnt sıch leben?“ Verhalten der Bevölkerung. Die russısche Bevöl-

Natürlich oibt och Mıllıonen Menschen 1n kerung hat 1Ur nebulöse Vorstellungen VO e1-
Rufsland, dıe ihre Hoffnung auf einen „refor- ner westlichen Demokratie. S1e weılßs, da ın den
mıierten Soz1ialısmus“ richten. Mıt dieser Parole westlichen Demokratien die Menschen wohlha-
hat uch Gorbatschow seıne Perestroika begon- bend sınd, und meınt, I1a  - könne eıne Markt-
Nen Und natürlıch oibt och Miıllionen VO wirtschaft eintführen der übernehmen, WI1€E
überzeugten Kommunisten, dıe ınzwıschen eıne [an früher eınen Fünfjahresplan eIN- und

Reıhe kommunistischer Ersatz- und durchgeführt hat
Nachfolgeparteien gegründet haben er m1($- Unter den zahlreichen Faustregeln für politi-
glückte Staatsstreich VO August 1991 hat dıe sche Veränderungen o1bt 065 ZWeIl,; dıe gleichsam
einstige entmachtet. ENTLSCSCHNYESELIZL auf eiıner Theorieskala anges1ie-
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delt sınd IDie eıne Faustregel Sagl, da{fß Inan In- kehrt In Jüngster Zeıt hat InNan damıt begonnen,
Dokumente Lenıns AusSs den Archıven hervorzu-stıtutionen schaffen der äandern mufß, esetze

schaffen, dıe AB Beispiel die Gewaltenteiulung holen, dıe 1111l nıcht ın die „Vollständigen Wer-
ke Lenıiıns“ aufgenommen hatte. Es sındgyarantıeren; 1ir un! gut Struktur und Gebäu-
Zeugnisse der Menschenverachtung, der Brutalıi-de mMussen völlıg verändert werden. Die Vertre-
LAatter der entgegengesetzZten Theorie Fa darauf:

Ihr könnt Gesetze, Verfassung, Gewaltente1- Hınter jeder polıtischen Rıchtung, jedem polı-
lung, Verfassungsgericht der e1In- tischen Programm steht eın Bild VO Menschen,
tühren, proklamıeren. Das nutzt alles nıchts, selbst WEeNN 1M ext nıcht austormulhiert 1St
WE die Menschen sıch nıcht andern. Eıne De- Die oröfßte Lüge des real exıstierenden Soz1alıs-
mokratıe kann och S} gul konstruert se1ın, ber I1US Wr die Diskrepanz 7zwıschen dem d-
S1E kannn nıcht tunktionıeren, WEEIN die Bürger gjerten Menschenbild und der Realıtät. In der
eıne Sklavenmentalıtät haben Propaganda W ar der Mensch nıcht 1U der Herr

Wıe lange hat A enn gebraucht seıt der ber Not und Ausbeutung, sondern uch der
Paulskırche (1848) bıs iın Deutschland eıne Bezwinger der Natur, der Flüsse umlenkte, 1NSs

Weltall autbrach. In der Wıirklichkeit WAar eıntunktionıerende und stabıle Demokratie vab? Es
rechtloser Sklave, Bauschutt 1M Fundament e1-braucht nıcht erklärt Zu werden, 1afß dıe beıden

Faustregeln iın der polıtıschen Wirklichkeit NS babylonıschen TIurms des Soz1alısmus, der
sıch In eıne Ruine verwandelt hattrennbar miıteinander verknüpft sınd, Iso nıcht

Fur alle Sowjetbürger, tür alle Kussen W alrals eın „Entweder-Oder“ umgeSELZL werden
können. Wenn beı der ersten Theorıe In- klar, als das Reich der verlogenen Schatten ZCe1-

stıtutionen und Strukturen eınes Staates geht, brach, da{fß I1l für das Weiterleben nNneuUeE Werte,
oibt E hierfür reichlıch Vorschläge russıscher Ja eınen Menschen braucht. Die verblen-
Parteigrupplerungen. och selbst dann, WEeNn deten Altkommunisten kramen 1ın den Irüum-
treffliche Vorschläge (Gesetzen und Institu- IMern ach den einstigen Werten des „wahren“
tiıonen werden, können S1€e NUu verwirklicht WCI- Soz1alısmus, 19888! S1eE ZUu Leben y erwecken. Sıe
den, Wenn s1e A werden. Nach meınen, diese beı Marx, Engels und Lenın

Jahrzehnten der Wıllkür und Unfreiheıt, dıe tinden Die Mehrheıit jedoch wollte nıcht mehr
rundherum eingerahmt VO SOgenanntenN ın dıiıesem Vergangenheıitsmüll ach verborgenen

Schätzen suchen.Gesetzen, tehlt 175 [1UT bei der Bevölkerung,
7wel Fundstätten bıeten sıch Nationalıtätsondern uch 1m Staatsapparat weıtgehend dıe

Fähigkeıt, In rechtsstaatlıchen Kategorıen un Religion. Das einstige Regıme hatte VO1:=-

denken. sucht, A4AUS dem Nationalbewufstsein eın Folklo-
machen, dessen Leıtung ın ruSS1-Gehen WIr och eine Stute tieter. Das SOSC-

scher Hand lag Die Relıgion sollte vollständigNnNannte soz1ialıstısche 5System hat nıcht eLtwa eiıne
Solıdarıtät der Werktätigen, eın Bündnıiıs Z7W1- verschwıinden, nachdem der Marxısmus-Leninıis-
schen den Herrschenden und den Beherrschten 1I11US ZAULT: Ersatzreligion gemacht worden WAT.

hervorgebracht. Willkür und Brutalıtät, Betrug Beıides gelang nıcht. Sıcherlich ungewollt und
un! Diebstahl, eiıne allgemeıne Demoralısierung unbewulfst begann ıne Art Konkurrenz Z W1-
breitete sıch aus, dıe alle Bereiche des Lebens CTr - schen Nationalbewufstsein und Relıgıon 1mM tre-

tafßste, teıls völlıg durchtränkte. Den oftfiziellen ben nach der uch alten Werten.

Lügen standen dıe „prıvaten“ Lugen gegenüber, Dort, sıch Nationalıtät und Relıgion Zanz
dıe 111all ZU UÜberleben brauchte. der weitgehend deckten, schıen das Ergebnis

In Rufßland 1Sst VO „Moralkodex der Erbauer klar se1n. Diejenigen, für dıe zutraf, schıe-
des Kommunısmus“ nıchts geblieben. Diejen1- NC  S4 wiıeder Boden den Fülßen gefunden
SCH, die sıch 1n Rufßland heute och darauf eru- haben Gleichsam mıt yöttlicher Hılte hatte IMa

ten, haben vorher alle Verbrechen der Vergan- dıe eigene Identität rekonstrulert. och der An-
scheın verhüllt eiıne brisante Tatsache: In vielengenheıt, alle Herabwürdigung der Menschen
Fällen hat der Nationalısmus die Relıgıon 1ın se1-Sklaven unter eınen iıdeologıschen Teppıch gC-
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i  a DienstM (Im ıslamischen Bereich Atheisten sınd Natürlich oibt CS unftfer iıhnen
liegen die Dınge anders.) Un der Natıonalıs- viıele, dıe sıch der Anstrengung eıner Auseılınan-
[1NUS trat nıcht iın veläuterter, moderner Form dersetzung entziehen, die eingestehen: Irgendwo
auf, sondern eher 1im Gewand eiınes Nationalıis- und ırgendwıe wırd vielleicht eıne Schicksals-
111U5S5 des Jahrhunderts. In der Werteskala instanz geben. Dies reicht ber zweıtellos nıcht
stand dıie Zugehörigkeit ZuUur eıgenen Natıon, ZU AU»>, eın Leben daran orıentieren.
eigenen Sprache un! Kultur oberster Stelle. Eıne weıtere Schwierigkeıit wırd zume1st bei
Der Schritt ZU Chauvinısmus 1St Nnur klein Uu115 übergangen. In eiıner Verfolgungssituation

Angesıchts des immer rascher werdenden TAyE besteht tür jede Gemeıinschaft, uch für die elı-
sammenDruc hatten auch überzeugte the- gz10nsgemeınschaften, dıe Gefahr, ıhr Selbstver-
ısten un!: Kommunıisten Hılte bt‘l den Relıgi0ons- ständnıs gleichsam einzutfrieren. Jede Änderung
gemeınschaften gyesucht, AusSs dem moralı- scheint vefährlich se1ın, selbst unwichtıige
schen Sumpf herauszukommen. Dies Wr auch Dıinge werden testgehalten. Der Kampf 1115

eiıner der Gründe fur die Beendigung der elı- UÜberleben Alßt aum Raum, erkannte Män-
Z10NS- und Kırchenverfolgung 1ın der einstigen zel überwinden, dıe eigene Posıtion wI1Issen-
SowjJetunıion. Dıies Wal auch eın Hauptgrund tür schaftlıch, theologisch überprüfen. Während
Gorbatschow, der Atheist W Aar und yveblieben 1St auf der eınen Seıite Gläubige miıt bewunderns-
Der Premiermuinister der damalıgen wertem Mut oröfßte Opfter auft sıch nehmen, ENL-
Iwan Sılajew, hat das 1991 1ın einem Interview steht eın Abstand den Gläubigen iın Ländern,
„ Wır kommen hne CGott 21185  üra sehr otfften und Religion treı praktiziert werden kann Die
klar ausgedrückt. Gott yzlaube nıcht, Vertolgten, dıe „kleine Herde“, verstehen kaum,

CI, daher brauche INan auch dessen Hılte worüber Z Beıspıel 1mM kırchlichen Bereich 1m
nıcht. Man brauche jedoch die Hılte der ortho- Westen diskutiert wırd Frauen als Priester,
doxen Kırche und der anderen Religionsgemeıin- Jungfrauengeburt, Demokratisierung der Kır-
schaften, enn dort vebe och Geılst und Sau- che, Empfängnisverhütung USW. Der Katechis-
berkeıit. emeınt Wahrhaftigkeıit, Werte, [11US 1st „dort drüben“ vieltfach och der Kate-
Moralvorstellungen. chısmus, der VOrTr Begınn der Verfolgungszeit gC-

Tatsächlich wurde In allen einstigen Unıi0ons- druckt worden 1St
republıken die Verfolgung der Religionsgemeın- Kritisch annn 1€eSs werden, wenn diesen
schatten eingestellt. Lettland, dıe Rufs- Fragen weıtere hinzukommen, dıe nıcht rein
land, dıe Ukraine, Usbekıstan erließen elı- 1L21ÖS einzuordnen sınd Die Hıerarchiıe der
Zz10NSgesetZe. Gotteshäuser wurden zurückgege- unıerten katholischen Kırche In der Ukraine
ben, die Religionsgemeinschaften durften Per1- (genauer: iın Lwow/Lvıv/Lemberg) nımmt VCI-

odıka un: Schritten herausbringen. 5Sonntags- ständlicherweise eiıne krıtisch-distanzierte Hal-
schulen begannen mıt der Unterrichtung VO (ung gegenüber dem Moskauer Patrıarchat eın
Kındern. Bıbel und Koran wurden gedruckt Das Moskauer Patriıarchat hat Ja aktıv mıtge-
der eingeführt. Und ımmer wıeder wurde be- wırkt be] der Liquidierung der unıerten Kırche.
CONT, dıe moralıschen Forderungen, ZU Be1i- Der Heılıge Stuhl hingegen möchte 1M Rah-
spıel dıe ehn Gebote, sejen unerläfßlich e1ım IMN  ; der Okumene eıne Milderung der 5Span-
Autbau eıner Gesellschaft,; eınes emoO- NUuNgeCN. W as ann eın Abgesandter aus dem Va-
kratischen Rechtsstaats. tıkan auf den Vorwurtf ANLEWOrLIen „Was wıßt ıhr

schon VO uUunserer Situation? Wer (0)8| uch 1StW as ber Jahrzehnte hıinweg verwustet und
zerstort worden 1St, äfßt sıch nıcht in wenıgen enn 1im Gefängn1s gewesen? Redet doch mMIıt
Jahren zurückholen. Es INAaS se1n, da{fß 65 heute UNSCTECIMN verfolgten Priestern, Gläubigen, Biıschö-
auf dem Gebiet der einstigen 5SowjJetunion (heute ten! Setzt euch gefälligst dafür eiın, da: 11Nan uns

eLtwa 290 Miılliıonen Eiınwohner) ELW 20 der wıedergıbt, W 45 uns geraubt worden ist!“
75 Prozent Angehörıige VO  ; Reliıgi0onsge- Damıt sınd WIır bei Zwistigkeiten zwıschen

meıinschaften o1bt. Das bedeutet aber, da:‘ 45 den Religionsgemeinschaften angelangt. Ofrt sınd
sS1ie miıt nationalen Fragen verquickt. So 1St dasder Prozent mehr der wenıger überzeugte
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Moskauer Patriarchat qaußerordentlich verargert das Patriarchat erhebliche Zugeständnisse AN

ber dıe Aktıvıtäten der katholischen Kırche In das Regiıme gemacht hat Jetzt beweısen Akten,
Moskau und ıIn Sıbirıien. Diese „russıschen (56€- dafßt selbst Hierarchen 1M unmıittelbaren Dienst
bıete“ sollten meılnt Man 1M Patriarchat e1- des KGB gestanden en Allzulange zogert

INa  ' 1m Patriarchat, daraus Konsequenzengentlıch den Orthodoxen vorbehalten Jeiben.
„Prosyletismus“ lautet der Vorwurt gegenüber zıehen. Fıne Reıihe VO orthodoxen Gemeinden
den Katholiken. hat sıch inzwischen der orthodoxen Auslands-

Über die blutigen Auseinandersetzungen Z7W1- kırche unterstellt und sıch VO Patrıarchat -
schen christlichen Armeniıiern und muslimiıschen trennt. Über dıe 5Spannungen 7zwıschen der
Aserbaidschanern wırd tast täglıch berichtet. unıerten Kırche ın der Ukraine und dem Heılı-
Aus dem der Tradıtion ach muslımıschen SCH Stuhl 1Sst bereıts berichtet worden.

ber uch 1M muslimıschen Bereich xibt A  nMiıttelasıen der einstigen SowJjetunion wiırd be-
richtet, da{fß [11all ort mehr der wenıger santten zahlreiche Konftlikte. Kaum jemand beı
Druck aut jene Zugesiedelten ausuübt, dıe nıcht weiıfß, da{ß uch muslimıschen Völker-
Muslime siınd Sıe sollen verschwinden als Erb- schafiten Blutvergießen gekommen I1St Eınige
last Moskaus. Würdenträger des Islam, dıe A CN mıt dem Re-

Inzwischen oibt N aum och eıne Religions- zıme zusammengearbeıtet aben, mufßten gehen.
gemeinschaft, dıe In Rufsland nıcht Fufß vefaßt Nun geht 65 8888! die Annäherung „wischen den
hat In Moskau sıeht nan Zeugen Jehovas aC- vereinfacht ausgedrückt „orthodoxen“ Muslı-
auso Ww1ıe Anhänger Krischnas. Adventisten, und den Anhängern des „Schattenıislam“
Duchoborzen USW. sınd registriert, das heifßt Darunter versteht INnan jene muslimischen Grup-
rechrtlich anerkannt worden. Die Sıtuation ın pıerungen, dıe In der Zeıt der Verfolgung VO

den anderen Republıken 1st nıcht gleich, ber 1Im Wandermullahs ıllegal betreut wurden. Hıer hat
Rahmen der Religionsfreiheit sınd rechtlich dıe sıch mancher Aberglaube und Sonderglaube eIN-
Voraussetzungen da Verargert 1St InNan ın Rufßs- genıstet.
land, aber uch In den baltıschen Staaten ber Die Sehnsucht ach der alten Wer-
den ustrom VO Sekten, die VOT allem VO ıh- ten 1sSt ungeheuer oroß. Eın russisches Sprich-
S  - amerıkanıschen Glaubensgefährten geschickt WOTrT Sagt: Dıie Toten klammern sıch dıe Be1-
worden sınd Sıe verfügen ber 1e] Geld,; kön- der Lebenden. Man kann das DOSItLV ausle-
Bl Großveranstaltungen abhalten, Rundtunk- SCH Man annn aber uch negatıv werten, dafß
sendungen ausstrahlen. Mehr der wenıger hılf- die Lebenden sıch nıcht vorwarts bewegen kön-

N  = So o1bt In Rufßland ıne Strömung, dıelos steht ıhnen der eintache KRusse gegenüber,
der sıch tür Glaube und Relıgion interessıiert: sıch ar klar VO Kommunısmus abgrenzt,
Welcher (Jott 1sSt enn Nun der richtige? gleichzeıtig jedoch alles Westliche ablehnt. 1JYes

ber AUC| innerhalb VO Religionsgemeın- mokratıe westlicher Art und Marktwirtschatt
schaften oibt Spannungen. In der Verftfol- seıen nıcht tür Rußland gyeeıgnet. Dıie Junge (SE=

neratıon der einstigen Sowjetunion 1st ıT NUuryungszeıt S1e teilweıse verdrängt der V1 -

deckt Das Moskauer Patriarchat 1St A Zeıt in auf die materıelle, sondern VOT allem auf dıe gel-
eıner besonders schwıerıgen Sıtuatıion. Es 1st ın stige Hılte AUS dem Westen, insbesondere der
der Vergangenheıt allgemeın bekannt BEeWESCH, Kırchen, angewıesen. aul Roth

644


